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V — —Z a w  _  AL  U  D AATZ  el  4‚q/  Q I  oq_„’fA  S  EN-  f  X  aı  md  S  d  S  6  SA  \n N  AA  An  /  V  ';:;  Aus  Z  ——  q  der  E  uther  A 3  %  < halle  \n  IN  A  .l  IS D  L S  8ammhmgen der Lurherhalle W'xtnberg”  M  fo ifts einer der ProgrammpunEkte der Luthergefellfchaft.  Abhnlich wie der deutfchen Goethe:Sefellfchaft das Goethehaus in  YWeimar als eine ibrer Pfleaftätten zugefallen.ift, fo ift auch der  Suthergefellfichaft im alten Zutherwohnhaus zu VWittenberg und den  in ibm _ aufgeftellten Sammlungen zur Gefchichte ber}\eformati0n,  41Sammlungen QÖer Y utrberballe E n  WWWirtenbera“

( {{ts einer OÖer Drogrammpunfre OEr Yuthergefellfchaft.
Ahnlich WIie ÖRr euft  en Boethe; Hefelfhaft 0Aas Boethehaus in
LD eIMAT als eine iDrer Pfleaftatten zucdefallen T, 19 i{t gzuch Öer
Z utbergefellfchaft ım alten Y utberwohnbhaus u LV ittenbera uno en
in ibm aufeteftellten Sammlungden ZUL der äeformation‚



OLE Uunfer OÖem nicDt febr aluctlichen Y iamen Yuthberballe ZU
fammendefaßt werden, e1in befonders Öantfenswertes Arbeitsfeld uber;
wiefjen,. In umfajjender eife, Nan FEannn tetröft aden, auf
eut  em Boden eINZLAALTLAEN eije L{t Dier en legten abren
ÖRl VDerfuch tentacCht worden, veformationsgefOiHtlich bedeut-;
fanfter =Stelle iM ehemaligen. ZhuguftinerFflofter Oer alten Y utcherftaöt
iın durchwed zeitgenofjifchen DÖriginalen XHildern, ZHuchern, Xand
fDOriften, YNiunsen un YIedaillen 1n Befamtbild ÖR en  en Hez
formatıon Et ibren Derzsweiqungen un Zhiswirkungen OurChH Öte
_ Sahrbunderte bindurch U ggeben uno 19 aucD auf 1e1e eHe eCin

Verftändnis, vielleicht Oarf aden, C1in 1e01es Verftändnis ibrer
Broßzeit L11 tgreifficgen Y eben unferes Dolkes erfOließen, te
aber auf Der anÖ, 0aß, 19 vieles au bisher (hon erreicht T, DSOCH
Au CD Oer SE rweiterung un LV eiterfuhrung ORr Sammlunden nocD
ein febr Aroßer Spielcaum Offen (tebt; 16 OLE uslagen, 19 vollftändia
ite guch 3unaCDft erfheinen l  ) 3WiInGCN terg0e3u einem WwWwer  D

teven planmäßigen Zhisbanu, wirkfliche Dolftändigteit in

möglichft umfaßnenden Zmfhayundgsbild QOer Dergandgenbheit U erzielen,
Um bierfür ın weiteffen Kreifen Verftändnis, Teilnabme und

cateEraftide Unterftügung U Ywecfen Ddenn WIEr {in0 Ta  4 un
ausfDließlich. auf freimillice Sreundeshilfen andgewiefen; ftaatliche
Unterftügungen ind bisber nicht zuterl tewWOorOen un (1n0 in
Den gegenwarticgen Verbaltnifen erft recht nicDtE Ü eTWArLEN ; alles,

V en legten “ fabhren a  en (haffen, erwerben, einrichten Fön
nen, verdantfen ausfchließlich ÖEr Dpferwilligkeit eINeELr Fleinen
Sabhl DON Sreunden in Öer Drovinsz Sachfen ol Dier, w  . I®
fortlaufenO, ÖEr Arbeit OL Y utrberballe berichtert YWerÖen,

$ in Fleiner Deitraa 0C$ Z utberbaufes maCDe en
Anfand.

SOwWeit A befannt, befissen VDE an Jeven Arbeiren darüber 1U



Öte 18823 erfchienene Schrift on C+ eo Sstein, ”  €  te 0Oe$s
Y utberbaufes“ Mie ibm zugrunde LiedtenDe etefchichtliche Überlieferung
i{t wenteftens für Öte altere eit febr Öuirfticr Zumal UDer en Bay
028 1502 begonnenen AuguftinerFlofters wifjen WIL , einfDließlich Def:
fen, WAS ÜUSs Urfunden O26 MDresdener Stagtsarchivs uber ÖE Meitis
bilfen 0Oe$ (schfifchen Kurfurften 5  } “  u 0e$s Ofters u entnebmen
T, 1111 Brunde quellenmäßig gewifes OD 1Un febhr+ LÜır (inÖ
aguf XKucfchluffe S4  + en febhr fparlichen (pateren L{otizen un auf
0as, WaS Oas BebaäauDsde an OÖ1e and tLDE, angewiefen, {oweit
OÖte Erneuerungsarbeiten en einzelnen _Sahrbunderten uno 3uma in

Der Yılicte Oe$ I nNiDE 0OA4$s Urfprungliche verdeckt ÖDeTr zerftört gDen,
on Ö1e Umbauten 028 abres 1916 rgaben OÖg {1UVAS Demer;

Fenswertes s fiel etlei Dbeim erften 5licE auf OGsS Alofter auf,
ffüff OÖfLe Senfter im LYfitteletefcho in {bı el < Öbhe VONELNANDET bwichen
Öie vechts OCs aroßen CTreppenturmes ledenden Senfter, zumal O12 Öer
alten Z utbermwmobhnfiube, WAaTen wefentlich bober teftochen, A ls Öie auf
Oer linFfen Seite Jie Einziebung ÖRr Hier gelegenen LD obhnung 0OP$F VM GE O erften Y ebrers Öer Zutberfchule iın Ote Ausftelungsräume era nun
Öte L Lotwendiatkeit, qrößere Z ichtöffnungen U fhaffen; un beimME mal  EF ZAusbruch ÖRr Fleinen Senfter ftellte fich Deraus, O  “  A  B Öte bochtgeftoche:
en Senfterwölbungen Oer vecbten il i auf Det lintfen YDLEeORT/
bolten Öie Fleinen Senfter erwiefen i als (pater eingebauf, Durch
Öle LU Lederherftellungt Der alten Senfteroffnungen {t nun nicDt ur
e1in einheittliches Befamtbild 0OP$ Yittelggefchoffjes erzielt WOrDenN.
Zhich alten Urteile uDber en Alofterbau Kurfurft FieOrE
Der eiye n"e einen „mertlichen Dau“, Y utber feufzt uber as
„große yczuis“ ÖRTt RKanzszler !  b  A fprichet Oem „Foftbaren
aufe” en {ich beftätigt, VV ie Öte Senfter, f 1n0 auch Öte
Stuben Oiefes Yirteleefhoffes ungewohnlich boch un macben einen

{tatrlichen SE indruck,



Y Zeue Auffchlüffe, freilich AucD neue RYRatfel erwacHhHfen en
gedenwartigen Umbauten inı E rdgefHoß. $Kine eiggentliche
VDerunftaltung 0125 xgufes LUGTE bisber Öte gquBßen C ber in en
großen Creppenturm führende Steintreppe., Unmittelbar neben Oem
DON Ratbarina ora 1540 gefDentten prachtiden Dortal guf/  4  7
wartsführend PTOLES fie 11 auf en erften AlLicE als fpatere Zutat,
Sie ift jerzt Defeitiqt, nachdem (te PEg ein ‘ Sahrbundert eitanOen bat,
uno Öer alte Curmaufgand, Jnnern 0e$ uaufes ber, {{t Wieder
berdaeftellt, SO fommt, unzweifelba in LV jederherftellung ÖRr ÜL:  7

fpründglichen Sachlate, 048 Katbarinenportal nÖölich YDLEeDeEr u feiner
volen architettonifDhen LV irEundgd., Und ÖOg an ÖRr inneren Murch;
bruchsftelle X Curm ein Senfter 0es Alofterfreusganges MiLf altem
ABWer gufgedectt {t, { i{t Damit. zuclei (owohl Öte Latfacdhe YWIie
ÖLP Yace und Kichtung OP$ bisber Vermiutefen KÄreuzeanges feft
ceftellt : auf OÖer linFfen —SI0 0e$S aufes DOM Katbarinenportal Uus

© Al fich bin, ländaft Öes nach Siden ggelegenen Hefettoriums., Aber
mMLt Oiefer Aufdeung ÖS Anfanas Oe$ Äreuzsganas eben an Öer
telle ÖP$ DurdhHaanas ZUmM jezigen Creppenturm U Öiefem felb{ft as
Urteil gdefproDen: aucb er $ 1n (paterer Anbau un gehört nicht zUM
urfprüundlichen Alofter. Das {tattliche ABWer jenes Senfters {t
vielmebr berausgefhladen, Öet ingaenastur zum CT urm RKaum u
(Dhaften Aber Yutbher bat teje AMarbarei niıcDt edangen. n ÖRr
ebr genauen Hausrechnungd 1542 erwahnt er Öen Turmbayu nicht.
Zmndererfeits b  Atte eLU ibn OÖOÖOLTt erwäahnen müffen, wenn er ihn gebaut bätte.
Dazu wäaren feine RKoften ZU S gewefen, iDn MLE weiden
0 übergeben, Und gucD für ÖLe folgenden Jabhre, bis 15406, 1,
YWeÖer in Y utherbriefen no in den Tifhreden, irden0 ein CINWeEIS auf
einen folchen Deftätigend FrLt as altefte radthild LD ittenberas,
andeblich Cranach’s ano, fgmm 1550 binzu, 0A$s$Yutber;
baus obne Turm Zeint, Dagegen brinat ibn der Q\I'O e y olzfOnitt e&  US



em $EnDde OÖes _Sahrbunderts Tanz deutlich. I® wurde, da Y uthber’s
LÜ itwe un Söbhne U einem 19 Foftfpieligen Bayu nicht OLE Ylictel
gebabt Ötle Seit naD 15064, in welchem _ sab 0G$s Ganze
Yutberfche Anwefen DOoM Staagt andgefauft WULrOE, für ibn in XBHetracht
fommen, alfo tefelbe deit, in Öer KRurfürft Zhuguft an Öer Straßen:
eite Oe$ alten Aloftergartens as Augufteum für Univerfitärszwecke
erricDten Ließ

— einleuchtend 0OAs bisbherige sErgebnis {t, wtieriq un ıntkel
bleibt Öabei VOL Allem as Y ageverhältnis OP$S RKatbarinenportals un®
OÖeTr beiden z alteften Bayu gebörigen Creppen D3W., Treppenreften an

Öen außeren Giebelmauern, (ofern fie nicDt in unmittelbarer VDerbindung
MIl dem Katbarinenportal (teben,fondern, zumal auf der lintfen Seite, ein
aur S  ın LV eces ibm entfernt (Ind, Sulius S$Oordan (Wittenberq)
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